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	S2_besonders_wissenwert: Darf man in schlimmer Zeit Witze machen? Dieses Tragikomödie ist eine Gratwanderung. Behutsam umgesetzt geht sie unter die Haut. Am Besten wie geschrieben ohne Übertreibungen. Es kann zusammen mit Musik aufgeführt werden, die passend dazu ist, aber natürlich auch ohne.
Das Stück wurde 2008 mit dem damaligen Landespreis mit drei "Oskarle" ausgezeichnet u.a. als bestes Mundarttheaterstück.
Es gibt eine Fortsetzung die 10 Jahre später spielt: "Tschörtschill und mir"
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im "grandiosen" tausendjährigen Reich hat es Bauer Mangold nicht leicht. Wegen der Trauer um die verstorbenen Frau und der Sorgen um Kinder und Hof hat er politisch, so scheint es, den Anschluss verpasst.
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